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Wiederbesetzung Thermische Verfahrenstechnik 
- Nachfolge Prof. Käst -
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Sehr geehrter Herr Präsident,
U v

T  <?, Jy
am 26. Januar 1994 haben Herr Loth als Vorsitzender der Berufungskommission 
und ich mit Prof. Schaber ein erstes Gespräch über die ca. Personal-, Raum- und 
Mittelausstattung sowie über den Zeitpunkt eines möglichen Antritts in Darm­
stadt geführt.

Herrn Professor Schaber ist der Ruf an die TH Darmstadt zur Leitung des Fachge­
bietes Thermische Verfahrenstechnik im Fachbereich Maschinenbau in Aussicht 
gestellt, sofern er den Ruf an die Technische Universität Kaiserslautern zurück­
gibt,

a) Personalausstattung

Die derzeitige Personalausstattung des Fachgebietes Thermische 
Verfahrenstechnik umfaßt:

1 Akademischer Rat,
3 wiss. Mitarbeiter,
1 Sekretärin,
1 Laborant 
1 Meister und 
1 Facharbeiter.

Wir haben Herrn Prof. Schaber diesen Personalstand in Aussicht gestellt 
unter der Voraussetzung der derzeit gegebenen Gesamtpersonalausstat­
tung des Fachbereiches 16.

b) Raumausstattung

Das Fachgebiet Thermische Verfahrenstechnik verfügt derzeit über relativ 
viel Fläche im Bürogebäude Petersenstr. 30, dafür jedoch vergleichsweise 
über wenig Fläche in den Maschinenhallen und auf deren Emporen. Die
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Gesamtfläche, die Prof. Käst derzeit nutzt, entspricht in etwa der üblichen 
Ausstattung eines Fachgebietes im Fachbereich Maschinenbau.

Wir haben uns gegenüber Herrn Prof. Schaber dahingehend geäußert, daß 
er in etwa davon ausgehen könne, daß dem FG die derzeitige Bruttofläche 
zugeteilt bleibe, jedoch könne es zu Verschiebungen in den Anteilen Büro­
raum /  Maschinenhalle /  Galerie kommen.

Das Fachgebiet .verfügt z. Z. über eine Reihe von Laborräumen im Büro­
gebäude Petersenstraße 30. Das halten wir für eine nicht ganz glückliche 
Lösung, zumal die Höhe der Räume diese nur sehr begrenzt geeignet er­
scheinen läßt für eine labormäßige Nutzung. Auch Prof. Schaber würde 
einen gößeren Anteil Maschinenhalle vorziehen, da er Bedarf an mehr 
Raumhöhe voraussieht.

c) Berufungsmittel

Entsprechend einer vorsichtigen Planung aus dem November 1993 haben 
wir Herrn Prof. Schaber Berufungsmittel wie folgt in Aussicht gestellt:

d) etwaiger Antrittstermin

Als Zeitpunkt für einen Amtsantritt in Darmstadt hat Prof. Schaber frühe­
stens den 01. August und bevorzugt den 01. September 1994 genannt.

Frau Tümmler hat uns einen Gesprächstermin bei Ihnen zusammen mit Herrn 
Schaber für Donnerstag, den 24.02.1994 um 9.30 Uhr reserviert. Herr Prof. Schaber 
hat zugesagt, sich nach dem Gespräch mit Ihnen relativ kurzfristig zu entschei­
den. Ich bedanke mich für diese Terminzusage und verbleibe

1994 DM 150.000,-
1995 DM 75.000,-
1996 DM 50.000,-
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